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Greifswald G. IIlies, 


Reformen des Kabinets Wekerle Stellung nimmt, ſchieden übertrieben. Die Krankheit hat, obwohl 
wird auch als Dankesſchuld für die von födera⸗ faſt täglich neue Fälle vorkommen, durchaus 


„Budapeſti Hirlap“ Anlaß, aus der e 5 
Stellungnahme der Rumänen die Forderung nach Spanien und Portugal. 3 
Aufhebung des Nationalitätengeſetzes abzuleiten, Madrid, 31. Juli. Der Senat genehmigte 
jo durchlöchert auch deſſen Schutzbeſtimmungen das Budget mit den dazu gehörigen finanziellen 
ſchon durch ſpätere Verfügungen der Geſetzgebung Vorlagen. Ferner genehmigte der Senat d 
ſind. Ganz unerträglich findet das genannte Blatt Handelsverträge mit der Schweiz, Holland, Schwe⸗ 
die Autorität, welche den Mitgliedern des leiten⸗ den und Norwegen. 

den Ausſchuſſes zugeſtanden wird. 


Es bezeichnet Großbritannien und Irland. 


— Der zum Ober⸗Konfiſtorial Rath und aus zu bieten, nicht mehr geſtatten dürfen. 
Mitgliede des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths er⸗ ; 
naunte Konſiſtorial⸗Rath Moritz Friedrich Ludwig noch 


dieſe Männer auch gerade heraus als die Mohu⸗ d 
nis f London, 30. Juli. Geſtern hielt der be⸗ 


köpfe des Tarquinius, die vom Miniſter abge⸗ ö | 0 
0 a 5 ö kannte ehemalige Fenier Michael Davitt, der bis 


ſchlagen werden müßten. Gegenüber den jenſeit | N 
der Karpathen genährten Annexionsgelüſten meint vor kurzem North Meath im Parlament vertrat, 


Berlin Bernh. Arndt, Mag 


Koch iſt gegenwärtig 50 Jahre alt; er hat auf 
den Univerſitäten Halle und Königsberg Theologie 
ſtudirt. 
en wurde er im Jahre 1868 für das geiſtliche 
mit ordinirt und zunächſt als Pfarrverweſer nach 


Lippuſch, Diözeſe Stargard⸗Berent, geſandt, wo 


er 5 Jahre in der Diaspora thätig war. Im 
Oktober 1873 zum Pfarrer in Groß⸗Lichtenau, 
Diözeſe Marienburg, gewählt, hat er auch in die⸗ 
fer Stellung 10 Jahre ſegensreich gewirkt. Im 
Bei 1883 wurde er zum Pfarrer der Gemeinde 

irſchau berufen und ihm demnächſt die Super⸗ 
intendentur der Diözeſe Danziger Höhe interi⸗ 
miſtiſch übertragen. Im Juni 1888 erfolgte ſeine 
definitive Ernennung zum Superintendenten dieſer 
Diözeſe. Durch königliche Beſtallung vom 21. 
September 1886 wurde er zum Konſiſtorialrath 
und Mitgliede des Konſiſtoriums zu Danzig, un⸗ 
ter Belaſſung in feinem Superintendentur⸗Amt 
ernannt. Am Ordensſeſte 1891 erhielt er den 


— Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. 


Bereits in der letzten Sitzungsperiode des 


Nach Ablegung der theologiſchen Prüfun⸗ 


Zollkampfes zu ermeſſen. Eine gewiſſe Verſtim⸗ 
a erzeugen auch die fortdauernden, ſehr be⸗ 


würde. Dieſer 
Illuſion iſt nun durch die Veröffentlichung der 
beiden Regierungen ein Ende gemacht worden und 
erſt jetzt ſcheint die Spekulation die Tragweite des 


dentenden Verkäufe, die in italieniſcher Rente ſtatt⸗ 
finden. Als Grund dafür wurde das wiederum de i 
geſtiegene italieniſche Goldagio, das mit 9¼ Pro- Fortſchritt 
zent gemeldet wurde, angegeben; außerdem aber 
ſollen wieder Exekutionen für Pariſer Rechnung 
ſtattgefunden haben. Auch der Montan-Ilftien- 8 k 1 
markt zeigte ein recht mattes Ausſehen. Der ſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft hat heute 
Optimismus in Bezug auf Kohlen⸗Aktien iſt 
ziemlich ſchnell wieder verſchwunden. Es ver⸗ 
lautete, daß in einem englifchen Kohlendiſtrikt Be⸗ 
ſtrebungen hinſichtlich einer Einigung zwiſchen den 
Arbeitern und den Zechenbeſitzern ſtattfinden. 
Sehr ungünſtig iſt die Haltung der Hüttenaktien, 
weil man eine Schädigung der deutſchen Eiſen⸗ 
induſtrie aus dem Zollkrieg mit Rußland be⸗ 


„Budapeſti Hirlap“, die fo ſehr hervorgehobene 


Vereinigung aller Rumänen könnte ja auch da⸗ 
durch herbeigeführt werden, daß die Monarchie 
das Königreich Rumänien annektire. 


zuſtande 
| Wien, 1. Auguſt. : 
Rothſchild und dem Präfidenten der Kreditanſtalt 


in Durham eine feurige Anſprache an etwa 
60 000 Bergleute, tu der er ſich der Sache der 
ausſtändiſchen Bergleute annahm, fie guthieß und 


ihr, auf eigene Fauſt hin, die Sympathie des A 


Publikums zuſicherte. 


Abgeoröneteubaufes war durch den Antrag Schultz⸗ 
ir. eiue weitere Frachtermäßigung für Düuge⸗ 
woe Sn Be et 
ER üngſten Zeit iſt das gleiche ungarischen ekulation anfänglich ſogar eine 
Verlangen dom berſchiedenen Seiten mit Rückſicht ee zu erzielen kn, um ſchließ⸗ Wetter 80 Reiſende an Bord des Dampfers „Ad⸗ 
n Solge Juttermangels befürchtete Ver⸗ lich indeß gleichfalls zu ermatten. In ruſſiſchen 
— der Viehhaltung wiederholt worden. Noten war das Geſchäft höchſt unbedeutend, der nach Spitzbergen an. 
,, Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle, daß ours derſelben blieb ziemlich ſtationär, was ledig⸗ 
über die wirthſchaftlichen und finanziellen Folgen 150 iſt, daß unſere Börſe 
einer ſolchen Tarifherabſetzung von der Staatsregie⸗ 
rung eingehende Ermittelungen angeſtellt ſind. Wenn⸗ 
ich dieſelben noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſo 
aſſen fie doch ſchon jetzt erkennen, daß eine er⸗ 
heblichere Frachtermäßigung nicht ohne bedeutende 
ber für die Staatskaſſe durchführbar iſt. 
eun man bedenkt, daß für die wichtigſten 
geringwerthigeren Düngemittel namentlich 
r Kaliſalze, Thomasſchlacke und andere 
Phosphate bereits Ausnahmefrachtſätze be⸗ 
ſtehen, welche gegenüber der billigſten regelmäßigen 
5 * auf 2 2 ant ee K i daß worden ſind. 
5 aſt 25 Prozent gewähren un u : zeiger“ Vergnügen bereitet, iſt das achtfache Echo oberhalb 
für Matei gemittl wie Mergel und Kalk, — Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ Vergulg | chtfache Echo ober) 


fürchtet. Eine Ausnahme von der Mattigkeit 
machten nur öſterreichiſche Kreditaktien, die Dank Herzſchlages geſtorben. 
dem glücklichen Temperament der öſterreichiſch⸗ 


asche, noch günſtigere Tarife beſtehen, fo erklärt schreibt: f Ausflug der Prinzen it auch der nach den 
ſich di ee digkei te ( 8 Bei der Verhandlung über die Anträge 3 3 5 ) a 
bc — 7 wendigkeit für die Pe er Eckels und Schöller, betreffend bie Staffeltariſe Bannsbergen oder auch nach dem „hohen Gras“, 


Prüfung in jeder Richtung eintreten zu laſſen. Mühlenfabrikate und Malz, in Jen Wo aus ſich eine großartige Rundsicht bieter 


Es wird unter dieſen Umſtänden bei dem dies⸗ 
jährigen Herbſtbezuge von Düngemitteln auf eine 
8 Frachtermäßigung nicht gerechnet werden 
onnen. 


1. daß die für Getreide eingeführten Fracht⸗ 
ermäßigungen aus überwiegenden allgemeinen 
Wir FFT \ 
elek bis auf Weiteres beibehalten olle, nunmehr 100 Jahre alte Nachahmung einer 


fonds zugeſaudt hatte. Ziem ſpätet als 1 ) j 
und wohl nur „ Ziemlich verſpätet alſo erde, maßen . N alten Ritterburg, in deren Kapelle ihr Erbauer 
En: um nothgedrüngen veröffentlicht der für nn N W ee unen Kurfüeſt Wilhelm I, ruht. 
eh — u ſeiner Sonntagsnummer in einer anten 55 daß ihr wirthſch a l 335 Eiuflu 5 die Kaiſerin exit einmal 
derſteckten Ecke die folgende Notiz: RR: ) f = a 
„Die franzöſiſchen Genoſſen, die uns in un⸗ chice be gebiete des Staats ein überwiegend 
3 


ſerem Wahlkampfe ſo tren zur Seite ſtanden, . i 5 5 
haben jetzt ſelber einen Wahlkampf von entſchei⸗ 3. daß indeſſen eine Unterſuchung darüber 


Es war ſchon längſt bekannt, daß die 
Leitung der deutſchen Sozialdemokratie den fran⸗ 
zoſiſchen Sozialiſten Geldmittel für ihren Wahl⸗ 


ender Bedeutung durchzufechten und die Prole- eingeleitet jei, ob eine Erhöhung der Tariſe für widerte ſie die ie 
tarier aller inder, een 0 werkthätig mer Mühlenfabrikate unter Befeitigung der Erhöhung Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern. Wo ſie 


der Staffeltarife für Malz angängig und nütz⸗ ſich zeigt, bringt ihr das Publikum begeiſterte 
ich ſeil 
Dieſe Unterſuchung iſt inzwiſchen durch eine 
freie Beſprechung mit Vertretern der Mühlen⸗ bi 
und Malzinduſtrie aus den verſchiedenen Gebieten MT 
2 en a zu Ende 0 7 
s Ergebniß dieſer Erörterungen iſt feſtzuſtellen, a 775 : 
daß die Intereſſen der verſchiedenen Yandestheite dee badiſchen Regierung an, daß die Uebungen der 


deten. haben nun ihnen gegenüber die Pflicht 
122 Internationalen Solidarität zu erfüllen. Der 
2809 Parteivorſtand hat eingedenk dieſer Pflicht 
Bei Be an die 3 en 5 
9 „zu ihrem Wahlfonds icken be⸗ 
aa n ain ihr hlfonds zu ſch 

. „Die deutſchen Arbeiter, aus deren Taſche ja 
ie obige Subvention an die franzöſiſchen Revo⸗ 


= 


1 8 ; ire für y Kavallerie und Artillerie, 

Mare gefloſſen iſt, werden gut thun, fi h die an der Geſtaltung der Eiſenbahntarife für Mühlen⸗ : m Manz Be a 
sichere überhaupt die Ziele der franzö⸗ fabrikate und für Malz eutgegengeſetzte find ind der Uagrun e e > 
den daradüder“ etwas näher anzuſehen; fie wer- ſich in einer allen Wünſchen entſprechenden Maß⸗ 2 
jenen kraus lehrreiche Rückſchlüſſe auf die mit regel nicht vereinen laſſen. Während die Mühlen⸗ Erlangen, 1. Auguſt. Zur Feier der 
kratie ſolidariſch verbündete deutſche Sozialdemo⸗ induſtrie der weſtlichen Landestheile, welche vor- hundertfünſzigjährigen Jubiläums der Univerſität 


wiegend auf den Waſſerbezug ausländiſchen Mahl- iſt geſtern der Kulkusminiſter v. Müller hier ein⸗ 


üſſe ziehen können und daraus beſſere Auf- wiege 
ſchlüſſe Bud . getreides gegründet iſt, in erſter Linie die Beſeitigung b Am Abend faud am Schloßplatz ein 
e 


als aus den ſtereotypen Reden ihrer 

i erhalten. 

Zeit in, ugeſichts einer Finanzlage, wie fie zur 

Fiat im Reiche beſteht, müſſen alle Zweige der 
ichaverwaltung planmäßig zur ſicheren Funda⸗ 

Nin ung der Reichsfinanzen zuſammenwirken. 
aht blos das Gebiet des Beſteuerungsweſens 
ird zur Vermehrung der Einnahmen in Anſpruch 

zu nehmen ſein, ſondern auch die Betriebsver⸗ 


waltungen des Reiches werden unter dem Geſichts⸗ 


der Staffeltarife für Mühlenfabrikate und die ſehr zahlreich beſuchter Kommers ſtatt. Der 

nriſſrung derſelben nach Spezialtarif 1 anſtrebte Platz und die Umgebung waren prächtig ge⸗ 
unde uur für den Fall der Unausführbarkeit dieſer ſchmückt und beleuchtet. Der Bürgermeiſter Dr. 
Maßnahme ſich mit Beibehaltung des Staffel- Klippel hielt die Feſtrede und brachte das Hoch 
tariſs unter Erhöhung der Frachtſätze für Mehl auf den Rektor Magniticentissimus, Prinzregenten 
gegenüber Getreide um etwa 30 Prozent einver⸗ Luitpold, aus. Der zweite Bürgermeiſter Frän⸗ 
ſtanden erklärte, wurde gegen jede verſchiedene Ta⸗ ger brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
riftrung von Getreide und Mehl von dem über- aus. Ein weiterer Toaſt galt dem Kultusminiſter 


wiegenden Theil der Intereſſenten ſämmtlicher an- v. Müller, welcher mit warmen Worten dankte 


unkte, das ihrige zur Herſtellung des Gleich⸗ deren Landestheile lebhafter Widerſpruch erhoben. und die Hochſchule ſeiner vollen Sympathien ver- 
gewichts zwischen i au Auegaben bei⸗ Auch die Mühleninduſtrie der Mittelprovinzen — ſicherte. Heute findet ein Feſtzug ftatt, darauf 
Sutzagen, geiüget werden müffen. Dies gilt ins⸗ ſelbſt ſoweit fie an ſich Gegner der Staffeltarife wird ein Gottesdienſt abgehalten. Dann folgt 
eſondere auch von der Reichspoſtverwaltung, hin⸗ iſt, — glaubte auf die Beibehaltung der Gleich- ein Feſtdiner. 
ter der ja die beiden anderen Betriebsderwaltungen karifirung von Rohſtoff und von Fabrikat ent⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 28. Juli. Die magywariſche Preſſe 
kann nicht aufhören, ſich mit der in Hermannſtadt 
ruhig verlaufenen Numänenkonferenz zu beſchäf⸗ 
tigen, die trotz der mehr intern gebliebenen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Gemäßigten und 
Radikalen dargethan hat, daß alle Vertreter über⸗ 
einſtimmend die Lage der ungariſchen Rumänen 
für unhaltdar anſehen. Wenn auch die Gemäßig⸗ 
ten, an deren Spitze der reiche Grundbeſitzer Alex⸗ 
ander Mocjonyi, der parlamentariſche Veteran 
Vincens Babes und die leitenden Männer des 
Kredit⸗Inſtituts Albina ſtehen, mit der Zeit und 
Art der Ueberreichung der bekannten Denkſchriſt 


ſcheidenden Werth legen zu müſſen, da auf dieſer 
Grundlage die Mühleninduſtrie Deutſchlands ſich 
geſchichtlich entwickelt habe. 

Unter dieſen Umſtänden hat die Staatsregie⸗ 
rung, geleitet von der Ueberzeugung, daß einerſeits 
die Frachtermäßigung für Mühlenfabrikate eine 
den Bedürſniſſen entſprechende Erweiterung des 
Abſatzgebietes für inländiſches Getreide und inlän⸗ 
diſches Mehl herbeigeführt hat, daß andererſeits 
aber eine Schädigung allgemeiner Intereſſen in 
Folge des Staffeltarifs bisher nicht nachweisbar 
geweſen, vielmehr die allgemein geſunkene Rente 
der Mühleninduſtrie weſentlich anderen Urſachen 
beizumeſſen iſt, beſchloſſen, bis auf weiteres die 


Reichs. die Reichseiſenbahnen und die Reichs⸗ 
ruckerei, an Bedeutung weit zurückſtehen. Wer 
die Neichspoſteerwaltung daraufhin prüſt, ob fie 
die mit der Befriedigung der wirklichen Bedürf⸗ 
niſſe des Verkehrs vereinbarten finanziellen Erträg⸗ 
niſſe wirtlich liefert, wird ſich der Ueberzeugung 
nicht verſchließen konnen, daß die finanzielle Seite 
der Verwaltung dabei nicht zu ihrem vollen Rechte 
lang. Dabei kommt noch weniger der Bau⸗ 
MUS in Betracht, welcher namentlich in früherer 
eit ſowohl betreffs der Abmeſſungen als der 
richtung der Poſtdienſtgebäude öfter zu bemän⸗ 
1 war, als vor Allem die einſeitige Berück⸗ 
tg des Geſichtspunktes, dem Publikum 


mag Ne und darum ſehr populäre Erleichte⸗ Staffeltarife für Mühleufabrikate unverändert bei⸗ nicht einderſtanden waren, fo haben fie N doch 
au 10 Über das wirkliche Verkehrsbedürfniß hin⸗ zubehalten. Er mit ihrem Inhalt und mit dem ganzen Vorgehen 
UF Koſten der Reichskaſſe zu gewähren. Man Dagegen wird die nachträglich erfolgte Auf- der radikalen Gruppe bezw. ihres Führers Ratin 


nahme von Malz in die Staffeltarife wieder rück⸗ 
gängig gemacht werden und beſteht die Abſicht, 
zum 1. Oktober dieſes Jahres dieſen Artikel wieder 
in die 1 Klaſſe des Spezialtarifs J. zu⸗ 
rückzuverſetzen. Es geſchieht dies aus national⸗ 
wirthſchaftlichen Rückſichten, nachdem nicht uur die 
Mälzereien der weſtlichen und nördlichen Landes⸗ 
theile, ſondern auch die großen Handelsmälzereien 
der Provinz Sachſen in Aenderung ihres früher] durch ihre Freundſchaft mit den öſterreichiſchen 
eingenommenen Standpunktes übereinſtimmend be- Anteſemiten verſcherzt. Der eine ihrer Herrm 
gutachtet haben, daß die Beibehaltung der einge- ſtädter Beſchlüſſe, der gegen die kirchenpolitiſchen 


d 1777 
Joe u. a. nur die Einrichtung des einheitlichen 
bon dportos, vermöge deſſen für 50 Pfg. Packete 
Rei 5 Kilogramm Gewicht von einem Ende des 
könbepoſtgebiets zum andern geſandt werden 
er en! Mau wird im Ernſte nicht behaupten 

allen, daß es einem wirthſchaſtlichen Bedürfniß 
entſpricht, von Memel bis Aachen ein Packet von 
oO bg ſenden zu können, während das Porto auch 

ya nicht einmal entſerut die direkten Selbſt⸗ 
delten der Beförder Daß dieſe nicht bei 


ung deckt. 
Post fetbft erschein, weil die Eiſenbahnen 


einverſtanden erklärt, für deſſen Richtung das gut⸗ 
redigirte Blatt „Tribuna“ eintritt. Freilich wird 
die nenerdings verkündete parlamentariſche Un⸗ 
thätigkeit die Lage der Rumänen nicht verbeſſern, 
wie ihnen dies insbeſondere der „Peſter Aoyd“ 
zu bedenken giebt; den Rückhalt, den ihnen ein 
gewiſſer Theil der ausländiſchen Preſſe bieten 
könnte, haben ſich die Ueberreicher der ſchrift 


Italien. 


„ Rom, 31. Juli. = a 15 
’ * 7 75 1 8 7 7 R 
Abend wieder in Rom eingetroffen und hat ſofort verſtürkt und Borleheungen 5 3 
auf heute den Miniſterrath einberufen, um ſeinen ung von Soldaten find getroffen worden. Be 


Kollegen das Refultat mitzutheilen, welches die 


zwecks Nationaliſirung der ſilbernen len an fn 20 auch die Cokesarbeiter Jeriſhires 


Scheidemünzen gemachten Schritte hatten, u d 
beſonders die Antwort derjenigen der lateiniſchen 
Münzkonvention angehörigen Staaten dem Ka⸗ 
binet zu unterbreiten, welche dem Plane Italiens 
feindlich gegenüberſtehen. 
Der Senatspräſident Farini wird täglich 
hier erwartet, beſonders zur Sehjeung des Tages, 
= Fa Der ae die 3 if über die 
eorganiſation der Banken in Angriff nehmen efänden ſich 13 fen ö jr. 
5 wird der 3. ober a. August tantchen Gemen Wm be 
JJ Hat bie Oppof-|yie Heikfeen ragen riet am CE 
tion im Senat ihre für dieſe Diskuſſion ur- aufgefordert, das Blokadegebiet zu verlaffen. 
ſprünglich geplante Obſtruktionspolitik fallen ge- dieſer Aufforderun Fele 0 3 fei, wiſſe man 
laſſen, und man wird es erleben, daß dieſer lang noch nicht 3 Junge gez 9 
beſprochene und hochwichtige Gegenſtand in we⸗ = 
l ae ae . je wird. 
d die drückende Hochſommerhitze, welche gerade ; ; ä 
feine der angenehmſten Seiten der gegerwärtigen uch 5 Fenske age A E d.  - 
Parlamentsſitzungen in Rom ift, dieſe Aeuderung ſiſchen Regierung die Blokadebeſtimmungen hin⸗ 


zu Ende gehen werde, ohne daß man 
ihn zu erneuern im Stande ſei. 8 


zufolge iſt die Lage in Siam noch immer be⸗ 


bei 


bei der Oppoſition bewirkt, oder ob es das Ver“ ſichtlich der Abfahrtsfriſt ſowohl für Kauffahrtei⸗ 


dienſt Giolitti' ſcher Kouliſſendiplomatik 
ich leider nicht entſcheiden. | 

Der Admiral Nacchia, italienischer Marine⸗ 
miniſter, befindet ſich gegenwärtig auf einer gro⸗ 
ßen Inſpektionsreiſe. In den letzten Tagen iſt 
das Arſenal in Venedig der Gegenſtand ſeiner In⸗ 
ſpektian. Das Reſultat fol durchaus befriedi⸗ 


iſt, kann Schiffe wie für Kriegsſchiffe Geltung hätten. 
London, 1. Auguſt. Nach einer 


Plata und rüſten ſich zum 19200 auf die 
Stadt, den der Gouverneur abzuſchlagen hofft. 
Die bei Roſario ſiegreich geweſenen Radika 


die auf der Werft von Venedig im Bau befind⸗ fin N S 56. 
lichen vier neuen Kreuzer, „Sieilia“, „Governolo“, x ee SE 
„Colembo“ und „Saint⸗Bon“. Bei dieſer Gele die Meldung, daß in Folge heſtiger Regengüſſe 
genbeit brachte die Menge dem Admiral Nacchi mehrere Erdrutſche vorgekommen find. Bi 
rationen. In einigen Tagen wird ſich der Eingeborene find getödtet. Srinagar (Kaſhmir) 
Kriegsminiſter eigens zu dem Zweck nach Spezia ift überſchwemmt. Das Waſſer hat den höchſten 
begeben, um die Ankunft und den Empfang des bisher bekannten Stand erreicht. Der Schaden 
Prinzen Heinrich von Preußen vorzubereiten. iſt ungeheuer groß. 
Wie ich beſtimmt erfahre, wird der Bruder des Cowes, 31. Juli. Seine Majeſtät der 
deutſchen Kaiſers die Gelegenheit der Flotten⸗ Kaiſer begab ſich bei der Hacht⸗Wettfahrt an 
manöver von Maddalena benützen, um die Inſel Bord der dem Prinzen von Wales gehörenden 
Caprera zu beſuchen. 

8 5 e ae Br Ab- 
ſchluß eines italieniſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages Sieg davon. 
wurden im Prinzip von Italien angenommen, ſe Königin Familientafel Matt Seine Majeftät der 


in allernächſter Zeit erwartet werden kann. 

Wie ſoeben noch gemeldet wird, ſind die „on 
letzten Meinungsverſchiedenheiten über das oben⸗ welche Nachmittags zum Beſuch der Königin 
genannte, in den nächſten Tagen im Senat zur eingetroffen waren und von Sr. Majeftät dem 
Diskuſſion gelangende Geſetz betreffend die Re- Kalſer und dem Prinzen von Wales empfangen 
organiſation der Banken in einer vor wenigen worden waren. Morgen findet wiederum eine 
Stunden ſtattgefundenen Konferenz zwiſchen Gio⸗ Jacht⸗Wettfahrt ſtatt. 
litti, Cagliardo und Grimaldi einerſeits und dem 8 r 
Berichterſtatter über das Geſetz andererſeits, Se⸗ Danemark. 5 
nator Barſaoti, beſeitigt worden, ſo daß über die Kopenhagen, 1. Auguſt. Generaladjutant 
beſtimmte Annahme des Geſetzes nicht der ge- Graf Walderſee wurde geſtern telegraphiſch nach 
ringſte Zweifel mehr beſtehen kann; die Dis- Berlin berufen. 
kuſſion wird noch viel weniger Zeit in Anſpruch ir 
nehmen, als bisher ſogar die optimiſtiſchen Poli⸗ Ameri a n 
tiker annahmen. Die obengeſtellte und offenge⸗ Newyork, 1. Auguſt. Geſtern wurden 
laſſene Frage über die eigentliche Urſache der wiederum ſämmtliche Sparbanken von Newyork 
Wandelung bei der Senatsoppoſition müßte hier und Brooklyn überkaufen, namentlich von Frauen, 


von Wales zur Linken. Zugegen waren u. A. 


lichkeit Giolittis dem Geſetzesvorſchlag der Regie“ tige Rückzahlung ihrer Einlagen verlangten. 
05 den Weg geebnet, = gewiß ebenſo dem teten find überzengt, daß die Panit bald 
Premier als den oppositionellen Senatoren mehr ihr Ende finden werde. 
zur Ehre gereicht, als wenn der Wechſel auf a 
eee Urſachen u. ſ. w. zurückzuführen 
wäre. 


i 5 9 2a richten. 
Man ſpricht in den letzten Tagen in Finanz⸗ Stettiner Nachrich 


iſen ſehr viel von einem neuen Plan der Re. Stettin, 2. Auguft. Die Saiſon⸗Wende der 
8 des Finanzminiſters; nämlich von Badezeit bringt mit dem Monatswechſel erueutes 
einer großen Finanzoperation zwecks Konſolidirung Leben in das Getrtebe des Reiſe⸗Semeſters. Den 
der laufenden Staatsſchuld, ohne die ölonomiſche | einen lockt es in die Berge, den anderen ans 
Situation des Landes zu ſtören. Wie in unter⸗ Meer. Für die Binnenländer iſt vornehmlich auch 
richteten Kreiſen verſichert wird, ſoll die genannte die Oſtſee mit ihren erſriſchenden Badeorten von 
Finanzoperation auf der Baſis eines Tabakmono⸗ magnetiſcher Kraft, Swinemünde, Heringsdorf, 
pols ausgeführt werden. a ügen, Misdroy, Dievenow u. f. w. es ſind ge⸗ 
Die Cholera⸗Gerüchte aus Neapel waren ent⸗ ſuchte Stätten der Erholung, dazu auf erquicken⸗ 


drohlich. Sieben franzöſiſche Kanonenboote ſeien 
der Inſel Kohſichang eingetroffen, im Ganzen 


Man glaube, Bangkok ſei von den 7 
Franzoſen bedroht. — Meldungen der „Times? 
aus Bangkok beſtätigen dieſe Nachrichten und 


efiger erſt nächſte Woche einen Entſchluß faſſen. 
Ausſtändiſchen 


Giolitti ist geſt ern deren Verwalter ausgeſtoßen haben, ift die Polizei r 


London, 1. Auguſt. Der „Daily News“ 3 


Er; 


Er habe 


A 


Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres vom 
31. Juli konzentriren ſich die Radikalen um La 


gend ſein. Geſtern beſichtigte der Marineminiſter und mehrere tauſend auſſtändiſche Anſiedler befin⸗ 


Ans Kalkutta kommt 


Yacht „Britannia“, 2 das Segeln 5 ra Br: 
beſſer beobachten zu können. Die „Britan 5 
\ 8 Abends fand bei der 


. 


daß die beiderſeitige Unterzeichnung des e ſaß zur Rechten der Königin, der Prinz 


* — 2 * 
auch der Herzog und die Herzogin von Vor, 


nach alſo dahin gelöſt werden, daß die Geſchick⸗ welche trotz der eingeführten Kündigung die ſofor⸗ 


2 > 


3 2. Ei: 1 u „rr r ²˙V!t! ⅛ ͤ³ T- ůumͤu oh Bee ma Ann 


3 = u ee Mi die ee ge er er „ 14,1 
en viel unter der aren Hitze zu leiden. bez., 14,12½ B. Ruhig. 

Außerdem wurde die kleine Ferida die böſe See⸗ Hamburg, 1. Angus Vormittags 11 Uhr. 
krankheit nicht los. Trotzdem aber überſtand ſie Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Milben 
alle Strapazen, gewann ſehr bald großes Zutrauen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
zu ihren Mitreiſenden, von denen beſonders die neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
Herren ihre bevorzugten Freunde waren. Schwefter] 16,07½/, per September 15,85, per Oktober 
Lies erzählt, einen wie tiefen Eindruck Neapels 14,421, per Dezember 14,20. Stetig. 

herrliche Natur auf Ferida gemacht habe. Noch Hamburg, 1. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
mehr aber erfreute die Kleine ein Strauß Edel⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
weiß, und ſofort begriff ſie deſſen Herkunft von Santos per September 79,50, per Dezember 
den „hohen weißen Bergen“. a in München 76,25, per März 74,25, per Mai 73,50. 
friert die kleine Ferida ganz kläglich. Geſtern Ruhig. 

wollte ſie mit ſammt ihren Kleidern zu Bette Havre, 1. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
gehen. Aber Alles das ſtört ihre kindliche Heiter⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
keit, gepaart mit einem entzückenden Muthwillen, Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
nicht. — Ihr Vertreter konnte die kleine Tochter per September 98,25, per Dezember 95,00, per 
des tapferen Mannes, deſſen Schickſal noch immer März 93,25. Schleppend. 
nicht feſtſteht — Schweſter Lies ſelbſt glaubt noch Newyork, 31. Juli, Abends 6 Uhr. 
feit daran, daß Emin lebe, — ſelbſt ſehen. Die Waarenbe richt.) Baumwolle in New⸗ 
1 0 8 au er a! Ohne ge 1 & 9125 3 hi 3 
ede Scheu, mit lachende unde, von zwei udard e in Newyork 5,05, do. 
Reihen weißer Zähne geſchmückt, reichte ſie mir Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
die kleine braune Hand, als ich in das Zimmer Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
trat. Es war ein eigenartiger Anblick, der ſich cates per Juli 57,25. Stetig. Schmalz lolo 
mir bot. Ferida ſpielte mit einem kleinen Mäd⸗ 9,70, do. (Rohe u. Brothers) 10,00. Zucker 
chen, deſſen goldblondes Haar und prächtig blaue Fari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
Augen ſeltſam kontraſtirten mit dem mattglänzen⸗ per Juli —.—, per Auguft 46,37, per Septr. 46,62, 
den, braunen Teint und den unergründlich tiefen, Rother Winter ⸗ Weizen loo 67.00. 
ſchwarzen Augen Ferida's. An dieſen Augen kann Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Mehl (Spring 
man ſich nicht fatt ſehen. Ihre geradezu klaſſiſche clears) 2,15. Ge treidefracht 3,75. Kup⸗ 
Form, die langen, ſeidenen ſchwarzen Wimpern, fer 10,00--10,25. Rother Weizen per Juli 
die kühn geſchwungenen tiefſchwarzen Augenbrauen. —.—, per Auguſt a per September 68,25, per 
und vor allem das glühende Feuer, das aus den Dezember 75,25. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
be a verleihen dem 1 5 5 W Ps N W 
gen Kopfe einen eigenen Zauber, den kaum die ori, 31. Juli. er erth der 
etwas herabhäugende, ſtarke Unterlippe zu ſthren in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
vermag. Ferida ſpricht ganz nett deutſch und betrug 6860 137 Dollars gegen 6 785 984 
läßt ſich das baieriſche — Bier in fo ausgiebigem Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Maße munden, daß Schweſter Lies ſich darüber 2 689 594 Dollars gegen 2814232 Dollars in 
ganz erſchreckt äußerte. An die Dame ſchmiegt der Vorwoche. i 5 
ſich Ferida mit unbeſchreiblicher Zärtlichkeit. Es» Newyork, 31. Juli. Beſtand an Weizen 
iſt eine kleine Schmeichelkatze und ein niedlicher 59 350 000 Buſhel, do. an Mais 8022000 
Kobold zugleich, der nicht müde wird, die Schweſter Buſhel a l 
zu necken. Mit großer Freude hängt ſie an ihrer = Chieago, 31. Juli. We izen per Juli 
Uhr, die fie von Wiſſmann erhielt und an der 56,25, per Auguſt 56,25. Mais per Juli 36,25. 
ein baieriſches Portepee hängt, das Langſeld dazu Speck ſhork clear nom. Port per Juli 
ſchenkte. Auf ihre Tante freut ſich Ferida unge⸗ 18,60. 5 
mein. Wenn man ſie aber fragt, ob ſie wieder Glasgow, 1. Auguft, Vormittags 11 
nach Afrika zurückwolle, ſieht ſie erſchreckt auf, 


i Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
ſchüttelt heftig den Kopf, Thränen treten der Klei⸗ Warrants 42 Sh. 2 4. — Feſt. 


nen in die Augen und heftig äußert ſie: „eie! E e 


Nie!“ Die Erinnerung an ihre traurige Exiſtenz, z elegraphiſch e Depeſchen 


der Lage ſind, die aber faſt am Ziel angelangt, 
plötzlich Schiffbruch erlitten. Er hatte ſich durch 
Fleiß und Energie in ſeinem Fache zu einem 
bedeutenden Beſitzer empor geſchwungen und ſoll 
einige Jahre das Bürgermeiſteramt einer anſehn⸗ 
lichen Stadt bekleidet haben; dann aber, wegen 
der im Sinnesrauſch verübten loſen Streiche, 
dieſes Poſtens entſetzt worden, und iſt, ganz dem 


der und maleriſcher Seefahrt zu erreichen: dank von Wien nach Berlin hat nicht verfehlt, in den 
der von Stettin aus durch J. F. Bräunlichs weiteſten Kreiſen das größte Auffehen zu erregen. 
Rhederei eingeführten ſtändigen Dampfer⸗Verbin In der That bildet daſſelbe ein Ereigniß, welches 
dung. Die langweilige und ermüdende Eiſenbahn⸗ nicht allein für die Radfahrer oder für die ge⸗ 
fahrt von Stettin nach Swinemünde u. ſ. w. ſammte Sportwelt von größtem Intereſſe, ſondern 
findet in dieſen herrlichen Dampferpartien von das ganz dazu angethau iſt, insbeſondere den mi⸗ 
der alten Oderſtadt hinaus auf das große deutſche litäriſchen Kreiſen Stoff zum Nachdenken zu bie⸗ 
Binnenmeer ihren kurzweiligen anregenden Gegen⸗ ten und dem militäriſchen Erfindungsgeiſte ein 
ſatz, der durch das „Schreckgeſpenſt“ der See⸗ ganz neues Gebiet zu eröffnen. 8 Branntweinteufel ergeben, immer weiter geſunken, 
krankheit keineswegs „amortiſirt“ werden kann. Wenn man erwägt, welche Rieſenopfer die um ſich ſchließlich das Leben als Landſtreicher zu 
Bräunlichs „Freia“ und „Kronprinz Friedrich Militärſtaaten Jahr um Jahr für ihre Kavallerie friſten. Hier hat er meiſtentheils nur aus 
Wilhelm“ ſind zwei ſo ſtabil gebaute Raddampfer, bringen, was Alles zur „Hebung der Pferdezucht“ Mitleid Arbeit erhalten und ſtets den Lohn für 
daß ſie ſelbſt bei bewegter See ſehr ruhig laufen aufgeboten wird, in erſter Linie immer nur um einige Tage zuſammen geſpart, um dafür auch 
and feſt im Waſſer liegen, ſowie auch in Folge „der Armee gutes, ausdanerndes, möglichſt leiſtungs⸗ gleich ſolche Quantums Schnaps erſtehen zu 
ihrer ſicheren Führung und ihrer kräftigen Ma⸗ fähiges Pferdematerial zu ſichern“, und wenn man können, die fein Begehr hierin voll befriedigten. 
ſchinen die Fahrzeiten ſtets innehalten. An jedem dann die Ergebniſſe des großen Diſtanzrittes mit In dieſem „Vollgenuſſe des Laſters“ iſt er elendig 
Werktage, 11°, Uhr Vormittags, beginnen dieſe den Reſultaten des Diftanzradfahrens vergleicht, zu Grunde gegangen. 
i herrlichen Touren vom Stettiner Bollwerke aus, zu welchen logiſchen Schlüſſen muß man unbedingt 3 Bütomw, 31. Juli. Am vergangenen 
f über Swinemünde direkt Ahlbeck, Heringsdorf, kommen? : f r Sonntag feierte der Bütower Turnverein ſein 
1 Göhren, Binz, Saßuitz, 11½ Uhr nach Dieve Anf der einen Seite ſehen wir die Elite der I1jähriges Stiftungsfeſt, an welchem die neue 
3 new, 12 Uhr Vormittags nach Misdroy im Reiteroffiziere Oeſterreichs und Deutſchlands, lau⸗ von den Frauen und Jungfrauen Bütows ge⸗ 
unmittelbaren Anſchluſſe an die von Berlin u. ſ. w. ter junge, wohltrainirte, harte, ſchneidige Soldaten widmete Fahne geweiht wurde. Trotz des allge⸗ 
eingetroffenen Eiſenbahnzüge Die Schiffsanlege⸗ und Sportsmen, jeder bereit, für die Ehre des meinen Landregeus hatten ſich Vertreter der 
ſtelle iſt vom Bahnhof mittelſt der Pferdebahn in Sieges feinen letzten Schweißtropfen zu gebeu und Turnvereine Lauenburg, Karthaus und Berent 
wenigen Minuten zu erreichen. Das Publikum ſich halbtodt zu reiten, auf Pferden, die das Beſte eingefunden. Die Feier wurde durch einen ſolennen 
ſei darauf hingewieſen, daß auf Grund von Ver⸗ bilden, was nur an edlen, ausdauernden Thieren Frühſchoppen im Hotel Hoffmann eingeleitet. 
einbarungen zwiſchen der Bräunlichſchen Rhederei aufzubringen möglich iſt. Als man ſich nach kurzer Mittagspauſe um 
und der Eiſenbahnverwaltung die Gepäck⸗Beförde⸗ Und dieſe Reiter auf dieſen Pferden — die 1½ Uhr abermals dort verſammelte, ließ der 
rung aus dem Eiſenbahnzuge an Bord des Beſten auf den Beſten — brauchen von Wien { 


R j ) { ! „oe Regen völlig nach, daß die Fahnenweihe wenigſtens 
Dampfers ohne jeden Anfenthalt bewirkt wird, nach Berlin, reſpektive umgekehrt, von 71 Stun⸗ = dem rn 9 — . 
der Reiſende aber davon keine Laſt hat, vielmehr 


den aufwärts. Alle kommen mehr oder minder Vor dem feſtli i 

feine theils zu Lande, theils zu Waſſer beförderten „fertig“ an, die Pferde ſind zumeiſt zu Schanden Anfpenden = F 
Koffer u. ſ. w. am Endziele ausgehändigt erhält. geritten, und keiner der Reiter wäre im Stande, dorff, Frl. Wahrmann und dem Vorfitzenden des 
Es giebt nämlich nach den Oſtſerbädern auf den nach der Vollendung feiner Aufgabe ſofort mit Turnvereins, Herrn Brauereibeſitzer Rudolf Gube 
Stationen Berlin, Breslau, Glogau, Liegnitz, Kö⸗ ſeinem Pferde die kleinſte weitere kavalleriſtiſche gehalten. Nach einem dreifachen Hoch auf den 
nigszelt, Schweidnitz Grünberg, Poſen, Frankfurt oder militäriſche Leiſtung zu vollbringen. Kaiſer und „Gut Heil“ der Turuerſchaft wurde 
a. O. u. ſ. w. direkte Sommerkarten mit 45tä⸗ Auf der andern Seite ſehen wir ein Hundert die neue Fahne entrollt. Sie iſt aus ſchwerer 
15 Gültigkeitsdauer und Durchgangs⸗Gepäckbe⸗ 


Radfahrer, von denen der Sieger in nur 31 blauer und ge i i i z 
örderung. Der mächtige Raddampfer „Freia“ iſt Stunden ankommt, während noch ciren ein züglichen F met 
r jeden Binnenländer an ſich ſchon eine Sehens⸗ Dutzend anderer Fahrer in 3436 Stunden boller als die alte Fahne, welche vor 2 Jahren 
würdigleit. Derſelbe paſſirt auf feinen Fahrten dieſelbe Strecke vollendet, alſo nur halb ſo verbrannte. Nach der Fahnenweihe bewegte ſich 
nach und von Rügen täglich Swinemünde. lange braucht als der preisgekrönte Sieger im der impoſante Feſtzug durch die feſtlich ge⸗ 
— Perſonal⸗Veränderungen der küniglich Diſtanzritte. - 25 ſchmückten Straßen der Stadt. Als Feſtplatz 
preußiſchen Armee im Bereich des 2. Armeekorps, Dabei aber — und das ift das Wichtigſte — diente der Wittwe Abelſche Garten, wo die 
(Sanitätskorps): Krüger, Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe kommen alle dieſe Radfahrer fo friſch am Ziele Vereine trotz des beſchränkten Raumes recht frohe 
vom 6. thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 95, an, daß fie ſich — durchaus nicht niederſetzen Stunden verlebten. 
um Stabsarzt beim Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von und ausruhen wollen, weil fie — jetzt ohnehin 
Diner e Nr. 2, 1 5 Gg e ee FU 
enzarzt 2. Klaſſe vom pommerſchen Füſilier⸗Re. Dieſe trockene Nebeneinauderſtellung ſpricht jo : ; 
iment Nr. 34 zum Aster 7 Klaſſe — be⸗ viel wie eine dickleibige, eng gedruckte militäriſche Vermiſchte Nachrichten. 
Ördert ; Dr. v. Ingersleben, Aſſiſteuzarzt 1. Klaſſe Broſchüre es vermöchte. Sie wird und muß die] — Die ſämmtlichen Kriegergräber und Denk⸗ 
mäler bei Metz, Tauſende an Zahl, werden auch 
in dieſem Jahre in hergebrachter Weiſe am 


ni der Reſerve, vom Landwehr⸗Bezirk Belgard, zum militäriſchen Kreiſe zum Nachdeuken anregen und 

Stabsarzt, Dr, Aren, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der über kurz oder lang zu entſprechenden Ent⸗ in f b 
Reeſerve, vom Landwehr Bezirk Stettin, zum Aſſi⸗ ſchließungen führen. 1 15. Auguſt geſchmückt und wird daran an⸗ die fie in Afrika zu führen gezwungen wurde, 

ſteenzarzt 1. Klaſſe — befördert; Dr. Köhlau, Wenn im Kriege ein guter Reiter auf aus- ſchließend gegen Abend eine Gedenkfeier für die Ge⸗ malt ſich mit allen Schrecken in ihrem lebhaften Wien, 1. Auguſt. Nach einem Pariſer 
Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments-Arzt dauerndem Pferde ſo außerordentlich viel werth fallenen in der denkwürdigen Schlacht bei Geiſte. Sie beſitzt nämlich eine große, äußerſt Telegramm der „N. fr. Pr.“ iſt der Befehl zur 
vom Ulanen Regiment Hennigs von Treffenfeld it — der im beſten Falle von Wien nach Berlin Gravelotte veranſtaltet werden. Die ſeit einer lebendige Auffaſſungsgabe. Ein Beweis dafür iſt, Aufheb d Blok * Golf von Siam b 
(altmärk.) Nr. 16, zum Infanterie⸗Regiment von 71 Stunden braucht, notabene wenn er ſein Thier Reihe von Jahren in Metz beſtehende „Vereini⸗ daß ſie außer Arabiſch, der Suaheliſprache auch ee 
Dorde (4. pommerſches) Nr. 21 — verſetzt: Dr. opfert —, was it daun ein Offizier zu Rad gung zur Schmückung der Krkegerzräber“ erbietet noch deutſch, franzöfiſch und italieniſch ſpricht. reits abgegangen 
Nach, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗ werth, der dieſelbe Strecke in 31 Stunden zurück- ſich alle hierauf bezüglichen Aufträge auszuführen Viel zu denken gab ihr die Eiſenbahn. Sie ſuchte Prag, 1. Auguſt. In der Zündhütchen⸗ 
Arzt vom Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. legt und — friſch und altionsfähig ankommt? und werden beſonders die Angehörigen, Kameraden immer eifrig nach den Pferden, die ſie vor den Fabrik von Sella u. Belich explodirte die Zünd⸗ 
pommerſches Nr. 21, mit Benfion und feiner bis-. Was iſt unter Umſtänden ein ganzer kleiner und Freunde der bei Metz ruhenden Krieger ge⸗ Zng geſpannt ſich dachte, um ihn in Bewegung maſſe, richtete an den Gebäuden großen Schaden 
herigen Uniform, Dr. Muhlack, Stabsarzt vom Truppenkörper werth, der mit ſolcher Schnelligkeit beten, die für Letztere beſtimmten Kränze, oder zu ſetzen. Mit großem Entzücken bewahrt ſie alle ub tödtete 0 r 
Fuß-Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (pommer⸗ auf einem Operationsſelde hin⸗ und herdirigirt ſonſtigen Aufträge rechtzeitig an den Vorſtand der Geſchenke ihres Vaters, von dem ſie gerne und 3 mehrere Arbeiter. 

ſches Nr. 2, — der Abſchied bewilligt. werden kann? — — ER Sereinigung zur Schmückung und fortdauernden mit tiefer Zuneigung ſpricht. Er war der kleinen Grüffel, 1. Auguſt. „Independance beige” 

1 In der Zeit vom 23. bis 29. Juli find Es iſt gewiß nur Sache der militäriſchen Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Ferida aber auch ein rechter Vater, unermüdlich beſpricht den deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg und giebt 
hierſelbſt 63 männliche und 34 weibliche, in Autoritäten, dieſe Fragen eingehend zu ſtudiren, Metz zu ſenden. Etwaige Geldſendungen jedoch, ſorgte er für fie, immer dachte er an fie, ſein unverholen der Befürchtung Ausdruck, daß bald 
Suma 97 Perſonen polizeilich als verſtorben die darin liegende Anregung auf ihren Werth zu ſei es für beſtimmte Zwecke, oder für die allge⸗ Liebſtes, was er beſaß. Keinen Abend ging er zu mit den Waff it ien 
emeldet, darunter 72 Kinder unter 5 und 12 prüfen und darnach über den militäriſchen Werth meine Gräberſchmückung, find an die perſönliche Bette, ohne für feinen Liebling gebetet zu haben. ; Beh Aae wait helfen" warde ger 
zerſouen über 50 Jahren. Von den Kindern des Fahrrades ein endgültiges, maßgebendes Ur⸗ Adreſſe des Sckatzmeiſters Jonas zu richten. Nun weilt ſein Liebling ferne von dem Vater, kämpft werden. 
ſtarben 40 an Durchfall und Brechdurchfall, 9 theil abzugeben. Dem denkenden Laien aber muß — (Eine neue Columbus⸗Marke.) Dem Bei⸗ nicht wiſſend, ob er lebt, ob das Kind je ii Rom, 1. Auguſt. Die Manöver der Armee⸗ 
en Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an Le⸗ es heute ſchon bedünken, daß die „Maſchine“ einen ſpiele der Vereinigten Staaten, die Vierhundert⸗ wiederſehen wird. Unter deutſchem Himmel harrt korps der hieſigen Gegend wurden vorläufig aus⸗ 
zensſchwäche, 4 an Diphtheritis, 3 an Tatarcha-| neuen großen Erfolg über das Pferd errungen hat, jahr⸗Feier der Endeckung Amerikas auch durch Ferida's eine neue Heimath. Die „Tante“ wird geſetzt wegen der aus Neapel eintreffenden Cholera⸗ 
Gichem Fieber und Grippe, 2 an Schwindſucht, das Fahrrad Über das Reitpferd, wie einſt die Ausgabe beſonderer Briefmarken zu feiern, iſt jetz 


ſie ihr in reichem Maße geben, die ihr ſo lange nachrichten. 


2 an Abzehrung, je 1 an Entzündung des Bruſt⸗ Lokomotive über den Poſtwagen. $ auch Venezuela gefolgt. Die erſten Marken ſind fehlte. Feri wird die Schule beſuchen, und einſt 8 en 
Fells, der Luftröhre und Lungen, chroniſcher Es bedarf wohl nicht erſt der Verſicherung, auch 5 —— ae Die Marken haben 5 wird ſie mit Men up Ehrfurcht in eren en Ge Wird bie Befürch⸗ 
Krantheit, Bräune, Maſern, ſowie in Folge eines daß es uns gewiß ferne liegt, mit der obigen die Größe der nordamerikaniſchen und gleichen Büchern von ihrem Baer leſen, der in fremden kung hier gehegt, daß neue Zerwürfniſſe wegen 


Unglüssfalles. Von den Erwachſenen Nebeneinanderſtellung und den daran geknüpften ihnen auch in Zeichnung, fo daß bei oberfläch⸗ fernen Zonen ein fo tragiſches Ende gefunden ...“ der Garantieforderungen Frankreichs und der no 
ſtarben 6 an Schwindſucht, 5 an entzündlichen Bemerkungen den wackeren, aufopferungsvollen lichem Betrachten dect u S 1575 Oldenburg, i. Gr., 31. Juli. Auf noch beſtehenden Blonde augen 5 — = 
Krankheiten, 4 an Entzündung des Bruſtjfells, Diſtanzreitern wehe oder der Bewunderung ihrer kommen wird. Die 25 Centimos⸗ Marke iſt unaufgeklärte Weiſe ging in der Nähe von Klipp⸗ Roſeberry ſoll die Abſicht hab t y ch im 
der Luſtröhre und Lungen, je 2 an Diphtheritis, glänzenden Leiſtungen irgendwie Abbruch thun zu violett und zeigt in ſauberſtem Stahlſtich die kanne bei Bracke eine Korrektionsſchute unter. } ; 5 HOSEN heute no 
Schlagfluß und chroniſchen Krankheiten, je 1 am vollen. Die trefflichen Reiter alſo in allen Landung des Columbus mit der Unterfchrift; | Zwar war ſchnell Hülfe zur Stelle, doch er⸗ Oberhauſe eine diesbezügliche ernſte Rede zu 
Unterleibstyphus, Grippe, organiſcher Herzkrank⸗ | Ehren, aber das Fahrrad iſt ein neues, gewaltiges Descubrimento de la Costa Firma 1498. (Co- tranken zwei Mann von der Beſatzung. halten, deren Inhalt noch wichtiger ſein dürfte, 
heit und Altersſchwäche. . riegshülfsmittel und für viele militäriſche Zwecke lumbus hat erſt 1498 das Feſtland entdeckt und E balls nicht aus Paris bis dahin Aufklärungen eins 
— Unſeren Hausfrauen empfehlen wir die werden die Radfahrer, — die Kavallerie der Zu⸗ bis dahin nur Inſeln geſehen.) In den oberen treffen ſollten 
Befolgung des Nathes, das Obſt vor dem Genuß kunft ſein. 5 „ Ecken ſtehen die Jahreszahlen 1492—1892, die ir 34 
zu waſchen. Beim Abpflücken des Obſtes Die Beite Gelegenheit, ſich von den heutigen Ueberſchrift lautet: Correos de Venezuela. Bei der Schwezert Unfallverſich Lon on, 1. Auguſt. Der engliſche Damp er 
vird in der Regel wenig auf reine Hände ge⸗ großartigen Leiſtungen im Radfahren zu über⸗ Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗Dorſet“, welcher nach 101 Tagen Fahrt aus 
Santos hier eingetroffen iſt, beſtätigt die Nach⸗ 
richten über die Verheerungen, welche das gelbe 


; in Ban z ibt zeugen, wird dem Stettiner Publikum am nächſten e, Ein Redakteur der „Münch. Neuſt. Attiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im 
Er n; 5 ee pr Sonntag, den 6. Auguſt, geboten. An dieſem Nachr.“ hat bei dem Töchterlein Emin Paſcha's, N et 1893 3194 Unfälle 
Tykrig. Auch von den Kleinhändlern oder Hauſirern, Tage findet Nachmittags 4 Uhr, das zweite große | Derion, welche Freitag Abend in Begleitung einer ge A Aus Einzel } (Fiber dort amin Die dei ex 
wird es noch vielfach mit den Händen betaſtet, Nadwettfahren auf dem Nenuplag gegenüber der fi heren Angehörigen des Hoſpitale = Vagamohe, ? 3 Tod fal inzelverſicherung: er den 8 chen werden auf 
bevor es endlich zum Genuß einen Käufer findet, Eckerberger Molkerei ſtatt. Das Komitee hat Frau Schöler, und der Schweſter Lies ange⸗ 7 3 he 8 den Straßen durch Wagen aufgeſammelt und 
der es dann, wie man oft genug wahrnehmen ſich entſchloſſen, für dieſe Rennen die en San: ve Re ner 397 Fille 1 Erwerbeunſähigteit direkt begraben. 

kaun, gleich mit „Haut und Haaren“ verzehrt. preiſe für das Publikum e zu ermäßigen. Lies, einer Dane, dis die Delunnie arge 0 Fülle 9 geit, Konftantinopel, 1. Auguſt. Die Mel⸗ 


Be er . ver a En PER 0; | Tialcniffintentuucht trug, empfangen. Schwelle z. Aus der Kollettivverſicherung: dung auswättiger Blätter, der Khedive habe * 
imd es ſollte deshalb durch öffentliche Belehrung Aus den Provinzen 5 iſt ihr; m Bee ie > 3 ruſſiſchen Botſchafter einen Orden verliehen, ift 
5 f b 5 ame; ihr glaubt man es, wenn ſie ſagt, ſie habe 125 Invaliditätsfälle, 71 vollſtändig erfunden. 
* ibrigens an each mathe er en 8 Ahlbeck, 31. Juli. Von Stufe zu Stufe! ſelbſt die größten Schwierigkeiten nicht geſcheut, 2631 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, a 
7 geinigtes, eindringlich gewarnt werden. Heute Morgen wurde unweit des Strandes in der um Ferida aus den Händen ihrer von Emin ſelbſt 787 l Fälle. EEE ˙· mA 


SR: ‚den, Friedrichsthaler Forſt die Leiche eines alten ihr gegebenen Pflegerin, einer ſchönen, aber ESS BI Wetterausſi t 
mini ee ee en: Mannes ig 5 805 = > die . e a au 5 bu dutch end, FFF Dr für Mittwoch DE Mi 
5 8 8 : ha 7 3 längerer Zeit in mehreren Räuchereien hierſelbſt daß Ferida in Bagamoyo ein ſehr ſtattli er⸗ 1 10 A 8 P ' . 
8 — FE Fr und alles tig gate n beiten veogmagit wine mögen bee, dung een a hu, das 25 L n ; Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolliges 

5 8 ; „Wie herausgeſtellt iſt, hat der Todte, der dem vaterloſe Kind nach Egypten ein mit fortzu⸗ ren, 1. Augu piritus ohne Faß ; 3 
en Vers re 178 a 15 t Aab Trunke ſtark ergeben war, geſtern Abend in ſchon führen, um die Nutznießung von ſeinem Ver⸗ Her 54,00, do. 70er 34,30. — Still. — Winden und wenig veränderter Temperatur. 
Leim Hauftrhandel haben die Minifter des Innern ſehr berauſchtem Zuſtande noch eine ihm von mögen ſich anzueignen. Dieſes Vorhaben aber Wetter: Veränderlich. Waſſerſtand 
nd für Handel dahin Entſcheidung getroffen, daß einem Kollegen zugetragene Flaſche Branntwein vereitelte Schweſter Lies, von dem Gouverneur⸗ Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. SR 
m a sta als 5 — ange⸗ geleert und ſich dann an der gekennzeichneten Stellvertreter in Vaaamoyo kräftig unterſtützt, Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. Elbe bei Dresden, 31. Juli, — 150 
1 ger Stelle zur Ruhe hingeſtreckt. Durch den dieſe und ſo konnte die Dame denn ag dieſes Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Jult, 


ſehen werden ſoll, dafür alſo die Beſtimmungen Kacht in Strömen herniederfleßenden Ne \ ee ee 8 iz Ant 
2 ) i N ß gen find Monats mit ihrem Schützling von Bagamoyo Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,85. ＋ 0,56 Meter. Unftent bei Straußfur 

8 er die . > Handelsgewerbe in 5 Kleidungsſtücke durchnäßt und die gleich⸗ aus die Reiſe nach Deutſchland antreten, wo Ruhig. Brod⸗Raffinade I. ie Brod⸗Raffinade II. 31. Juli, + 945 Meter. — Oder bel 

4 EEE 7 zeitig herrſchende niedere Temperatur hat wohl Ferida im Kreiſe der Familie der Schweſter —,—. e n Raffinade mit Faß 30,75. Breslau, 31. Juli, erpegel 83 M 

= R it d % df hi die Erſtarrung des Körpers herbeigeführt. Der Emins (in Neifje) eine neue Heimath finden joll. | Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Ruhig. Noh⸗ Unterpegel 5 4 1 — Warthe 5 

3 kilet un adianyier, Verſtorbene gehörte zu jenen glücklichen Exiſtenzen, Und auch eine glücklichere! Denn die Araberin zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. . Nabel 31. Juli, 58 Meter. Net 

2 Wien⸗Berlin in 31 Stunden. deren Lebensbahn nicht der Weg vorgeſchrieben ließ das arme Ding verwildern: ſie ſcheute ſich per Auguſt 15,92¼ bez., 16,00 B., per Sep⸗ bei 2 bei 70 „ + 0,60 Fr — 
3 Das alänzende Ergebuiß der Diſtanzradfahrt war, den nicht alle Sterblichen zu wandeln in nicht, es ſogar am ganzen Körper — zu tätto⸗ tember 15,77 ½½ bez., 15,82 B., per Oktober Weichſ Nrn. 29. Juli + 1,40 2 


Berlin, den 1. Auguſt 1893. Fremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. babe Bauk⸗ Papiere. 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
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Nur wenige Minuten gedachte Rudolf hier zu 
raſten, bis ihm entweder andere Hülfegekommen wäre, 
oder bis er ſelbſt neue Kraft geſammelt hätte, um 
einen Schützling vollends zur Marina hinab zu 
tragen. Er ſetzte ſich auf den Boden nieder, den 

ücken an den Stamm einer weinumſponnenen 
Ulme gelehnt, und er bettete das bleiche Haupt 
Maud's ſanft und weich in ſeinen Schooß. Nicht 
rückwärts wagte er zu blicken nach der Stätte der 
Vernichtung, der er ſelber nur wie durch ein 

under entronnen war, ſondern dem unendlichen 
unbewegten Meere, deſſen Spiegel matt zu ihm 
herauf ſchimmerte, kehrte er ſein Antlitz zu. Und 
ſeine verſchwimmenden Gedanken flogen aus der 
grauenbaften Umgebung weit hinweg über Berg 
und Thal der fernen Heimath zu — eine tiefe, 
friedevolle Mattigkeit löſte die ungeheure An⸗ 
ſpannung aller Nerven aus und nach einigen 
ſchwachen, fruchtloſen Verſuchen, ſich ſeine klare 
Beſinnung zu erhalten, ließ er das todtmüde 

aupt gegen den Stamm der Ulme zurückſinken, 
um ſich der Umarmung des erlöſenden, traumloſen 
Schlummers zu überlaſſen. 

Auch der dumpfe Donner der Kanonenſchüſſe 
weckte ihn nicht, die von dem Kaſtell gelöſt wur⸗ 
den, um nach dem Feſtlande die Kunde hinüber 
du tragen, daß die Städte und Dörfer des lachen⸗ 


Stettin, den 1. Auguſt 1898, 


Bekanntmachung. 


Beghufs Ausführung von Rohrlegungs⸗Arbeiten in 
der Junkerſtraße wird dieſelbe von heule ab bis zur 
eendigung der bezüglichen Arbeiten für den öffent: 


lichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei Direktion. 


Thom. 
Stettin, den 28. Juli 189g. 


Bekanntmachung. 


Herſtellung von Kachelöſen und Herden, 
e Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neu⸗ 
u der Schule an der Parnitzſtraße hierſelbſt bezw. 
* Rektorwohubauſes ebendaſelbſt ſoll im Wege öffent⸗ 
Rene meichreibung vergeben werden. 

den & 5 hierauf find bis zu dem auf Sonnabend 
bau⸗Bure uguſt 1895, Mittags 12 Uhr, im Stadt⸗ 
Ser he Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
bestehen rn und mit eutſprechender Aufſchrift 
ſelben ſtattfindek woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


„Verdingungsunterlagen find 
richtung von je 1 % i 45 


Die 
ſowſe di 


ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 


1 n Empfan 5 
gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (um in 10 fa. 


Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
„Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


m 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Anslooſun der fi 
e 893 
Hilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen 3 
wald ſind 1 Nummern gezogen worden: 
140 .und 2. Emiſſion. 
attera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
| Litte 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
ra B. 86, 87 über je 300 Mark. 
Litte 3. Emiſſion. 
7. 5 Eniſſt 600 Mark. 
; Emiſſton. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
Litter 600 Mark. 
a C. 90, 133 über je 300 Mark. 


Littera A. 36, 55, 84, 110 üiber je 1000 Mark. 


7 


Littera B. 52, 78, über je 500 Mark. 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 
Be den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
Derbi, „ven Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
— arlicgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
wi a eren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
eis⸗-Kommunal⸗ Kaffe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
früheren Jahren 


Von den in 
N ausgelooſten Obligas 
nicht eingegangen: 5 ; ; 


tionen find noch 3 
> B, 265 über 600 Mart 
cn 200 über 300 Mar 
Re a“ aber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
holt nsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
aufgefordert. 


reifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 
— Graf Behr. 
| Bekanntmachung. 


e im hieſige es 3 Regi t 
Ma gen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Ruuunıwerber unweit der Stadt Krojanke elde ka 

) Prinzlichen Familien ⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
untowo mit einem Areale von rund 480 ha 
en Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
mißſſon ber Geſchäftsziumer im Wege der Sub⸗ 

ürean ein achtet. Die Pachtbedingungen können im 
werden Weichen und auch gegen Copialien bezogen 
antowo f ein bernahme der Pachtung der Domaine 
erforderlich welchetermögensnachweis von 60,000 Mark 
oder der Steuerbezer durch ein Atteſt des Kreislandraths 
hafte Weſſe dene rwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
Die bisherige B, unterzeichneten Amte nachzuweiſen it. 
Die abzug Pacht für Buntodwo beträgt 8400 Mark. 
Ante mi 95 enden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Domaine B er Aufschrift „Gebot für die Pachtung der 

uutowo“ ſpäteſtens bis zum 

barer September er. Abends f 
gegangen. vanco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
mittags N Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
wart der hr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 

1 etwa erſchienenen Submittenten ftatt. 
atow, den 8. Juli 1893. 


oniglich Prinzliches Rentamt. 
Eringmann. 
Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


Mittwoch Abend 8 / Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


Mittwoch Ab Jangeli 

1 Abend 8 Uhr Gyangeliſations⸗Verſamm⸗ 

ma im Saal ber Malkerei⸗ Schule Gterberg, Faller 

lich —.— be Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
n. 


2 


—ͤ — 


„Wie fi 
(Jöbale ſich der Menſch vor dem Tode ſichern kann“ 
Fuesse ſcher Vortag. Mitkend un 


Jul an 
fr Abends 8¼ Uhr Schulhenſtr. 20. Jederm 
d eingeladen. Keip, Prediger a. Berlin 


zurückgekehrt. 
Dr. Sauerhier 4 Hindrischedt. 
Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Wegener. 
D Zurückg kehrt. 
r. Georg Friedemann, 


w „ Zahn-Atelier 


von 
Emil Weiss. 
Roblmarkt 1. 1 Kr., früher Mugen. 28 


i 


DT — —— 


b 


Eine Dampf, 
mit Vollgatter, 2 Kreisſägen und 2 Ga res⸗ 
leiſtung 3000 ebm Sol, 250-800 a. ie 
1 b 
an Bedingungen zu verkaufen 
d. Blattes, Kirchplatz 8. 


r 


den, immergrünen Ischia während der Dauer 
eines menſchlichen Athemzuges in einen wüſten 
Trümmerhaufen verwandelt ſeien, alles Lebendige 
rettungslos unter ſich begrabend. — — 

19 


In einem Hotelzimmer zu Neapel war es, wo 
Rudolf Hellborn drei Tage ſpäter vor ſeiner 
jungen Herrin ſtand. Maud Foreſter lag ange 
lleidet auf einem Ruhebett, und die Spuren der 
Schreckniſſe, die ſie an jenem Unglücksabend in 
Caſamicciola erduldet, waren noch nicht aus ihrem 
Antlitz verwiſcht. Ihre Wangen waren hagerer 
geworden, ihre Augen dunkel umſchattet, wie wenn 
ſie eben von einer ſchweren Krankheit erſtanden 
wäre, und zuweilen fuhren ihre ſchmalen Händ⸗ 
chen in unwillkürlicher, haſtiger Bewegung nach 
der Gegend des Herzens, als ob ſie dort einen 
jähen Schmerz verſpüre. 

Auch Rudolf Hellborn ſah blaß und erſchöpft 
aus wie nach ſchwerer körperlicher Arbeit oder 
nach durchwachten Nächten. Sein Anzug war 
beſtäubt und um die linke Hand trug er einen 
Verband. Mit düſterem Ausdruck ſtarrte er vor 
ſich nieder auf den Teppich, der den Boden des 
Zimmers bedeckte. 

„Alſo nichts?“ fragte Maud leiſe. „Es iſt 
keine — gar keine Hoffnung mehr? Und ich 


werde ihn nicht einmal todt wiederſehen können?“ 


„Wollte Gott, daß ich Ihnen eine beſſere Ant- 
wort geben könnte, Fräulein Maud! Aber es 
würde ja zu nichts frommen, wenn ich den Ver⸗ 
ſuch machte, Ihnen die Wahrheit noch für einen 
oder zwei Tage zu verſchleiern. Von all' den 


Jahn⸗Atelier 


von 

Joh. Kröger, 
Kl. Domftr, 22, I. 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


| Zahnatelier | 
Stan Nargarethe Hüttner! 


Grüne Schenze 15, parterre. a 
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unterricht wird bill. erthell. 
Auguſtaſtr. 4, Ul l. 4—6. 


Baugewerkschule 
ADeutsch-Krone(Westpr.) 


Grimdicher Klavier 


Beginn des Winterſem. 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % 
(.. AA 
Schwelz, Ct. Appenzell. Molken- u. Luftkurort 
806 m über M. 


FREIHOF u. Schweizerhof He! =; Pension 


Kurhaus I. Ranges, 
Grosse schattige Anla; Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge. Kurgarten. Waldpark. Casino. 
Kurkapelle. Hydrotherapie, Guellwasser versorgung. Sool- 
und Fichtennadelbäder. Eigene Sennerei. 
deu eingerichtete Halle für Heilgymnastik — Massage — 
Modernes Instrumentarium für Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 
— Unter spezieller Leitung von Dr. Frenkel, bisher dirig. Arzt 
der Kuranstalt für Nervenkranke in Horn a. Bodensee. 
Evang., kathol. und engl. Gottesdienst, 

Sehr civile Preise. Illustrierte Prospekte. 

Altherr-Simond. 


Hotel „Rur aus Tulsenbad“ 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha—Nuhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Direktion C. Soharr. 


— — n 


N 


Morgen, Donnerftag, Abends 8 ¼ Uhr, Monats⸗ 
Verſammlung im Vereins⸗Lokal (Is otz). 

a. Sommerfeſt. b. Sedanfeſt. o. Aufnahmen. 
d. Geſchäftliches. 
7 Uhr Vorſtandsſitzung. 


Am Donnerſtag, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr bei 
Hoppe, Breiteſtraße 7: 


Außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 


Böttchertag. u 


Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


elfter Handwerker-Verein 


Heute Abend 8½ Uhr: Fah ! ; 
Freiherr v. Stein 5 „ 
Hof. 


Waldow's 


Daſelbſt geſelliges Beiſammenſein u. Tanz. 
Abfahrt vom Anulegeplatz am Lootſengebäude. 
Rückfahrt nach Uebereinkunft. 3 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Jeden Donnerſtag 


ws Pode ju ch. 
Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Rückfahrt von Podejuch: S Uhr. 

€. Koehn. 


dan Stud 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer Martha“ 
nach 
Bodenberg. 
onbfabt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


Abfahrt: 
Bahnhofe. 


. HMoehn. 
Täglich nach Meſſenthin 
2 Im. Rückfahrt 71 
Abends a 


Schneide: 
und Mahlmühle 


pl. Getreide), 
hnhaus und Grundſtück von 
orgen, in Bomm. Kreisſtadt (Eiſenbahnknotenpunkt) 
mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswerth unter günſti⸗ 


n flottem Betriebe, mit 
ſt 
dreſſen abzugeb 


en unter 15. M. in der Expedition 


. 


e 


Perſonen, welche ſich während der Kataſtrophe 
im Salon der Piccola Sentinella befanden, find 
nur noch zwei lebend — wenn auch ſchwer ver⸗ 
wundet — unter den Trümmern aufgefunden 
worden. Und unter dieſen Beiden iſt Ihr Vater 
nicht geweſen. Die Todten, welche ſich jetzt noch 
unter den Trümmern des Hotels befinden — und 
leider iſt kein Zweifel mehr, daß es nur noch 
Todte ſein können —, ſollen nach Anordnung des 
Miniſters auf der Stelle beerdigt werden, nach⸗ 
dem man ſie zu Tage gefördert hat. Es ſind 
zwingende Gründe für die Nothwendigkeit dieſer 
Maßregel vorhanden — und Sie dürfen ſich nicht 
beklagen, Fräulein Maud, denn ich habe mich 
ſelbſt überzeugt, daß Diejenigen, welche man heute 
aus dem Schutt hervorzog, bis zur Unlenntlich⸗ 
keit entſtellt waren.“ 

Er ſagte ihr nicht, daß William Foreſter be⸗ 
reits gefunden war und daß er vorhin bei 
Rudolf's Abfahrt von Ischia noch in der langen, 
ſchrecklichen Leichenreihe an der Marina gelegen 
hatte, um erſt am ſpäten Abend mit hundert 
Anderen in einem der großen Maſſengräber ſeine 
letzte Ruheſtätte zu finden. Denn Maud hätte 
ſich dann wohl kaum abhalten laſſen, nach der 
Inſel hinüber zu fahren, und er hielt es für eine 
Pflicht der Menſchlichkeit, ihr dies grauenhafte 
Wiederſehen zu erſparen. Waren doch die 
Berſaglieri nicht im Stande geweſen, die beiden 
Mäuner, welche ſie da mit zerſchmetterten Gliedern 
und halb zermalmten Köpfen unter Balken und 
Steintrümmern hervorgezogen hatten, aus ihrer 


gräßlichen Art ihrer Verletzungen konnte ihr 
Todeskampf wahrlich nur ein kurzer geweſen ſein, 
und doch hatten ſie in dieſem Todeskampfe ein⸗ 
ander gepackt wie Todtfeinde, die im wildeſten 
Ringen begriffen ſind. Selbſt die Soldaten, deren 
Nerven während dieſer ſchauerlichen dreitägigen 
Arbeit allgemach ſtumpf geworden waren für 
neue Eindrücke des Schreckens und des Entſetzens, 
hatten mit Grauen auf dieſe Gruppe geblickt; ſie 
batten die Beiden dann auf eine gemeinſame 
Bahre gelegt, und Bruſt an Bruſt ruhten William 
Foreſter und Lincoln Greaves jetzt auf dem heißen 
Sande der Marina. 

Maud hatte während der letzten Worte Rudolf's 
die Augen mit dem Tafchentuche bedeckt, und das 
Wogen ihres Buſens verrieth, wie heftig ſie gegen 
eine neue Auſwallung des Schmerzes kämpfte. 
Aber ſie wollte gefaßt ſein, und ſo gelang es ihr 
in der That, die heiß aufſteigenden Thränen zu⸗ 
rückzudrängen. 

„Ich will Zhnen jetzt nicht danken,“ ſagte ſie, 
„denn das, was Sie an jenem Abend und während 
der letzten drei Tage für mich gethan haben, iſt 
mit ein paar armſeligen Worten nicht zu be⸗ 
lohnen. Und Sie werden mich auch jetzt nicht 
verlaſſen, nicht wahr?“ Sie werden mein Freund 
und mein Berather bleiben? Denn ich wäre ganz 
ſchutzlos und hülflos, wenn Sie es verſchmähten, 
bei mir auszuharren!“ 

„Verfügen Sie über mich, Fräulein Foreſter,“ 
erwiderte er mit Wärme, „ich werde zu Ihren 
Dienſten ſein, 


A Vergnügungs⸗Fahrt 


— — —ö' — — ́ꝶ—iůſ.— 
5 ud 2 
0 = > * BAR, 


20 ſo lange Sie meiner zu bedürfen 
glauben En 


ſchrecklichen. Umſchlingung zu löſen. Nach der 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, dei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung. 
— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprude‘ 
(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecto gratis. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ ͤ Stans 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. = 0 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 
heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


Kaltwasserbeilanstalt. 


Eisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, Mefyr. — 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltune. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15, Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertrofienem Kohlensäure 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbad- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 
Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration, 


15. Luxus -Pferdemarkt- 
Lolterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung amm 9. September 1893. 
1900 Gen inne = 90 000 Hark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heinize, 
General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


— EN 


Haupt- Gewinne: 
1 Landauer . mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäöton, mit 4 Pferden 
1 Halbwagen . . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen . mit 2 Pferden 
1 Halbwagen . mit 2 Pierden 
1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
1 Coupe . mit 1 Pferde 
1 Parkwagen. „ „ mit 2 Ponies 
4 Passpferde 
8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 


8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände. 


esclschaftsreisen 
nach 
Nn 
Chicago 


(nächſte Fahrten am 3., 17. und 31. Auguſt). 


Nordcap. Karpathen Italien. 
Juli. Auguſt. September. 
E 5 Anf 
cube e GD Tient. zu. 


Programm gratis 
n 
Karl Riesel’s Relsekontor, Berlin SW., Königgrätzerstr. 34. 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E5[Bayern]übersend. geg. Ein- 


88 8 8 ds send, von nur 70 Pf. in Marken Probestück 
3823 _ HE 83 12 dieser Pfeifenköpfe od, Cigarrenspitze post- 
2E HEn frei nach jed. Ort. — Fertige Pfeifen in 
SS 2 2 grosser Auswahl. Wiederverk. ges. 
S e e 6 ti „Ich nehme jed. geraucht. 
2388 58 8 K arantle: Probepfeiſenkopfgeg. vollen 
= 3 853383880 Ersatz des eingesandt. Betrages iunerhalb 8 
252 22232 ! — Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 
— S 8 2 meinen Anpreisungen nicht entsprechend 

* a befunden wird. 


Franz G. Kleinsteuber. 


28098007909800094086609 
Wer ſeine Vögel lieb hat 


füttere nur noch Mildebhrandt's prämtirte Vogelfutter Miſchungen: Singfutter für 
, az nis Serien 

„Dieſelben find nur aus den beften, auf m. Ma 5 . 
Qualitäten, von mir direet importirter Iutterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig 
keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 
und Umgegend Theodor Pee. 


CGG 


Mit einem Blick voll inniger Dank barkeit ſah 
fie zu ihm auf und ſtreckte ihm ihre kleine ſchma le 
Hand entgegen. 

„Wenn ich Sie jemals gekränkt haben ſollte, 
wenn ich Ihnen oberflächlich und hochmüthig er⸗ 
ſchienen bin — tragen Sie es mir nicht länger 
nach! Kaum jemals hat wohl ein Menſch ſo hart 
für ſeine Fehler büßen müſſen als ich!“ 

Statt aller Antwort führte er ihre Hand an 
jeine Lippen, und das Heine, halb wehmüthige, 
halb freudige Lächeln, das für einen Moment über 
ihr Antlitz huſchte, bekundete beredter als Worte, 
wie tröſtlich und ermuthigend ihr die an und 
für ſich ſo geringfügige Huldigung in dieſe 
ſchweren Augenblicken war. 

„Sind Sie bereits zu einem feſten Entſchluß 
betreffs Ihrer nächſten Dispoſition gelangt?“ 
fragte Rudolf. „Gedenken Sie noch länger hier 
in Neapel zu verweilen?“ 

Beinahe heftig ſchüttelte die junge Amerikanerin 
den Kopf. 

„Nein, nein! — Dieſer unſelige italieniſche 
Boden brennt mir wie Feuer unter den Füßen; 
ich würde hier niemals Kraft und Geſundheit 
wieder erlangen können. Wenn ich meinen armen 
Vater denn in Wahrheit nicht wiederſehen ſoll, 
ſo giebt es nichts mehr, das mich hier zurückhalten 
könnte, und ich würde es als eine große Er⸗ 
leichterung empfinden, wenn wir ſchon morgen 
die Heimreiſe nach Deutſchland antreten dürſten.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— cs 


Deutſche 
Merino = Kanımwoll = Stammfchäferei 
Bresow 


(früher irebsow), 
Züchter: Oeconomjerath Tilo. 


Auetion 
von circa 30 Böcken 


Mittwoch, den 16. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen, auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Breſow, 
am 15. Auguſt, Abends 81, ſowie am Auctionstage 
8 721 reſp. 72d und 8, auf Bahnhof Wietſtock 

ereit. 


Breſow bei Pribbernow, 
Kreis Cammin i. Pomm., den 22. Juli 1893. 


Graf Flemming-Benz. 


keue 
Polizei⸗Anmelde 
Formulare 


A find zu haben bei 

A. EPUSSMANN, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
AvVVVVVVVVVVVv 
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Beurendelina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Behrendäns erzeug‘ die 
Muſik ſchön und exakt. 
ehrendiina ſoll in keinem 
5 fehlen. 
ehrendtina ift fir Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
Bemeee emen, erſetzt jedes 
größte Inſtrument. = 
ee koſtet mit 6 
Notenſcheib. kraneo Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. 0,35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichtconvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon x. 
Ill ſtr. Preisliste gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin s W., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 


lirsch- und Himheersaft . 


friſch von der Preſſe. 
H. R. Freizdorff, 
Breiteſtr. 5. 


I Stark. Ziehhund ift z. verk. Nemitz, Neueſtr. Z. 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 


Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 4U % bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen au fgestellt: 


Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Betistellen, 


Eisschränke, Closets, Badeeinrich - 
Solide 8 Billige rate 


r 


1 


Statt b 


Durch die Geburt eines geſunden Knaben wurden 


hocherfreut 


Hammer, 
Königl. Ober⸗Controle⸗Aſſiſtent, 
Seconde⸗Lieutenant der Landwehr, 
und Frau. 


Stettin, den 31. Juli 1893. 2 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Jahnke, [Eldenal. 
— Herrn B. Gütten, [Schlawe]. 

Verlobt: Frl. Anna Flatow mit Herrn Carl 
Ohlrich (Stettin⸗Stralſundl. — Frl. Auna Hinrichs 
mit Herrn Paul Jahnke [Greifswald-Alt⸗Negentin].— 
Frl. Marie Hennigs mit Herrn Carl Hinrichs [Gmun⸗ 
den⸗Greifswald i. P.J. — Frau Luiſe Schultz, geb. 
Ganradt, mit Herrn Wilhelm Stein Anklam! 

Geſtorben: Frau Henriette Aren, geb. Manaſſe 
en) — Herr Heinrich Jürgens [Kolberg — 

rau Henriette Hornbage [Stettin]. — Frau Martha 
Damm [Greifenhagen . 


Haus lehrerſtelle ſucht Dr. Zimmermann, 
Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., bei 
höchſt beſcheidenen Anſprüchen (Elemen- 
tarfach, alte und neue Sprachen). 


H. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


m pfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ningtaschen, 
Gourierlaschen, 
Reisekoller, 
Plaidriemen. 


R. GCrassmann,® 
Kohlmarkt 10. 


EN 


Ölard Dupuy 
gegn nos Cognac 1795 gegr: 
Kochfeinste alis Speeiatiläten. 
Bu Sezieh. durch die Meingrossiun 


Eine Ladung 


Kiefernholz II. 


(zur Bäckerei vorzüglich geeignet) offerirt inuer⸗ 
1b 8 Löſchzeit mit 4 Mark pro Mtr. 
ei r 


F. Bumke, Oberwiek 76, 77,78. 


Emmeunthaler Sehweizer Käſe, 
alten Holländer, 
pikanten Limburger Käſe 
p. Stück 25 bis 50 Pfg., 
prima Winterichinfen 
p. Pfund 95 Pfg., 
Dauer⸗Cervelat⸗Wurſt 

offerirt 


Hermann Linde, 
k FJalkenwalderſtr. 115. 
Kalserl. Kgl. Hofllef. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


MESSMER 


he a 9.50 


pr. Pill. 


"beliebte Theemischungen a M. 2.80 u, 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, kl. Dom fr. 20. 
BE SE. N ORTE RE ——— ——— 


—̃ ä —-„— ——— nn 27 
Große Betten 12 1. 
(Oberbett, Unterbett, pe Kiilen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtau Luſtig, Berlin Su 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfret. 5 
. Diele Anerfennungsichreiben. 


2 l lugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein groſſartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder = Ihren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 

uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 4 bis zum hochfeinſten 
Genfer Delkorationsſtück mit einge⸗ 
> legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 . 
dis zur hochfeinſten Genfer Röglage de Pröoision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
8 Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 

ol e e.. 

Mein Regulator-Lager umfaßt über 100 Stück der 
ediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 


reisen. - 
ee Ratenzahlung geftatte, ui 


— 


Preiſe. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 


Konlanteſte Bedienung, billigſte 


efonderer Mittheilung. 


Verein für NRadwett 


Bad Reiner z 


in Preussisch-Sehlesien, kKlimntischer, waldreieher Höhen- Kurort See- 
höhe 568 Meier — besitzt drei kohlensäurereiche. alkaliseh-erdige Eisen- 
“rink-Quellen, Mineral-. Moor-, Douche-Büäder und eine vorzügliche 
Molken- und Wilehkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 200 Per 
sonen. 8 Bade-Aerzte Snison-Eröffinung Anfang Mai. Eisenbahn-End 
station Rückers-Reinerz 4 im, Prospekte gratis und franeo. 


— 


Bad Liebenstein in Thüringen. d 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Felſenquellwaſſer, angenehmer, | 


vornehmer Sommeranfenthalt. 


reist man am besten und sehnellsten über 


Vlissingen (Holland) @ueenmboro. 


4 Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. CI. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 

Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. M., 


General-Agenten für Deutsehland, 
5 Die Direetion. 


— 


Jungen Ehelenten und „Wer wenig Geld ausgeben wil“ 


— 


empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 


fl. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


in Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
Reelle Waare, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


Mode Fahrt ordne, STenzer, Ciſchlermſtr, re 
Das Stück ; 10 Lanolin 
3Stück1Mark, auf 100 Seife 


LANOLın © sen Skiff 


In Stettin zu haben bei Hellmuth Kluge, Max Sehütze und 
| rneodor Eee. 


— — . ——— 
Bildetgknochen; Erſetzt die 
man gebe es . = 2 8. nter 


daher Kindern 1 =) A = ‚darumindern, 
die an enge - 2 761 die entwöhnt 
Zeugniß! 


f liſcher Krank⸗ werden, 
heit leiden. unentbehrlich. 
. Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele Ver⸗ 
& ſuche angeſtellt und es verwandt: 1) als Zuſatz zu 
Milch für Säuglinge; 2) als alleiniges Material zur 


Herſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den 
Erfolgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe 
von Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz 
durch Ihre Hafermehlſuppe erſetze und bei Darm⸗ 
katarrhen größerer Kinder von Getreidemehlſuppe 
nur noch Ihre Hafermehlſuppe verwende. 
Hochachtungsvoll Ihr ergebenſter 
gez. Uffelmann, 
Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 
Roftod, 16. April 1892. 3 


Rademanns Kindermehl 


m iſt in allen Apotheken, Droguerien und Iſt 
inge unbedingt 
„bon Ab 1,20 per Büchſe zu haben. verdaulich, 
ir ee 
. darum Brech⸗ 
— n 


Rademanns Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Stettin, Grabow a. 


* 
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O., Züllchow. 


ungegypste 


x 


5 2 Zum Ungegypsten, 
„Oswald Nier.‘ Weinhandlung Aux Caves de France 
Hanpigeschäft nebst grossem Restaurant in Berlin, Leipzigerstrasse 119/120. 
Central-Geschäfte in: Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a. 8, 
Hannover, Kiel, Königsberg l. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin, 
Seit 1876: 37 Centralgeschäfte (wovon 22 in Berlin) und 

2 700 Filialen in Deutschland, 


rk 

E 
N 

’ 
’ 
beweisen am besten die Beliebtheit meiner Weine, deren regelmässiger | 
Genuss den Körper gegen jede epidemische oder sonstige Krankheit 
schützt, und entbinden mich jeder weiteren Reclame!! \ 
N 

r 

U 

x 

7 

b 

. 
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2 
EI. LAK 


„Wer Oswald Nier's Weine nicht trinkt, | ‚Wein muss das Nationalgetränk der deutschen 
sich selbst den grössten Schaden bringt.“ [ Nation werden.“ Fürst von Bismarck’s Worte. 


Preise pro 1 ganzes Liter: 
No. I roth u. weiss Mk. I. — |No. S roth u. golddunkel Mk. 2.— we 


EILELETETE 


„ E * welss * 2.60 
140.7 „ 2460| graue und 


» „„ 55 „ 3.— trance. 
Eine Probekiste enth. 16 Viertelliter-Carafons | 
(mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern roth und weiss nur N 
D Mark 10,50 alles inbegriffen u. franco @@ [| 
jeder Bahnst ez, un in Weutschland. No. 58. 2 


Centralgeschäft u. Restaurant 
in Stettin, KI. Domstr. 3. 


Zweites grosses Radwettfahren. 


Sonntag, den 6. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rennplatz Falkenwalderſtraße, gegenüber der Eckerberger Molkerei: 
8 bedeutende Rennen, unter andern Niederrad⸗ und Hochrad⸗Hauptfahren. 


Jeſtendpreis. 


ah 


N 


Pol 
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E 


Saxlehner⸗ 
Bitter w 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten" darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


—̃ —ͤ— — 
Berl. Bratenſchmalz 


per Pfd. 65 Bf., 
amerik. Fett 
per Pfd. 50 Pf, 
neue Salzgurken, 
neue Fettheringe 


empfiehl 


Emil Umnus, Schuhſtr. 26. 


2 (1 r 

Erfrischende Sommergetränke. 3 Wiener 8 

2% Liter-Flaschen Harzer Sauerbrunnen Mk, re 8 Monſtre⸗Pracht⸗Feuerwerk, . 

20% „ * 0 » Fr 2 - EEE k 

20 3 Rüdersderfer Sprudel „ 2,80 8 deranſtaltet von 

a 8 N 1 „» 2,60 Fr Sehwiegerling, 

10 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein » 4.— = Ber Kunfenerwerker aus Breslau. nik 

26 5 Rostocker Pilsner-Bräu » 3— An Schönheit, Größe und Farbenpracht 

0 „ echt Grätzer Bier „ 3.— wird daſſelbe alle bis jetzt hier geſehene 

36 „ ceeht Berliner Weissbier „ 3.— G Feuerwerke übertreffen. % 

36 : Stettiner Tafelbier 3 2 Außer allen nur denkbaren ſteigenden Feuer⸗ KR 

20 „ eeht Dortmunder Bier Phönix. 3.— werkskörpern beſteht das Feuerwerk aus 
Oscar Brandt, Fronten großartiger pyrographiſcher 


Mauerstrasse 2. Telephon 598. 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen. Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


F. Weegmann, 
Bielefeld. 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst. 


S 
Wie ſenhen 
wird gegen ſofortige Kaſſe in kleinen und großen Poſten 


zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferung gekauft. 
Angebote erbitte mit Angabe der Quantität und des 


Preiſes an 
P. Schreiber, 
Kleinzſehachwitz, Dresden. 


Tüchtige Aufkäufer erhalten ſehr hohe Proviſion und 
werden um Adreſſe gebeten. 


Friedrichſtr. 9 


eine Wohnung von Stube, Kam., Küche 
zum 1. September zu vermiethen. Preis 
monatl. 16½ Mk. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Für Rettung von CTrunhſucht! 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofor. 1 
auch ohne Vorwiſſen 
Berufsſtörung, unter Garantie. 


in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
„„ Willis Christina bei 


ſofortigen radikalen Beſeitigung, 
zu vollziehen, Briefe u find 


Säckingen, Baden.“ 


Berlin. 


i (peter Mann, 27 Jahre alt, aus einer pro⸗ 
ee Bicgerfamifie, Theilhaber einer ſehr guten 
Berlags- und Sortimentsbuchhandlung, wünſcht ſich 
mit einer häuslichen Dante. aus achtbarer Familie zu 
verheirathen. Disponibles Vermögen erwünſcht, jedoch 
nicht erforderlich, Strengſte Discretion zugefichert. 

efl. Adr. unter J. I.. 5 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


* 


2 Stettin, d. 1. Aug. 1893. 

Mit Heutigem erlaube ich mir einen geehrten Stet- 
tiner Publikum ſowie meiner werthen Nachbarſchaft 
die ergebene Mitthe lung zu machen, daß ich mit heu⸗ 
tigem Tage am hieſigen Platze, Obe re Schulzen⸗ 
ſtraßſe 9, unter der Firma: 


5 g 
Kusiav Laune 
ein Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft eröffnet habe. 

Durch meine Verbindungen mit den renommirteſten 
Firmen und durch langjährig geſammelte Fachkenntniſſe 
glaube ich in der Lage ſein zu können, allen Aus 
ſprüchen der geehrten Herren Raucher gerecht zu 
werden. 

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigit unter⸗ 
ftügen zu wollen, zeichne 

mit vorzüglicher Hochachtung 


Gusiav Z.aue 
9, Obere Schulzenſtr. 9, 
Fernſprech-Anſchluß. 


Nach 


Ser 


Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den M ineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
1 p 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner⸗ 
Bitler wasser 


| S Dekorationen 


Zweites Gaſtſpiel d. großartigen Dompteu t 


r RT 2 


3 
2 


2ztlich empfohlen. 

„Anerkannte Vorzüge: 

Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſinckſtraſße 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte 


vergrößert. 
Zimmer⸗Preiſe — 


& lysium-Garten. 


8 Donnerſtag, pet 3. Auguſt 1893: 


in wunderbarer Farbenpracht. 
Zum Schluß: 
Die Beſchießung von 
Mars la Tour, 
wobei 1000 Schwärmer, 1000 Leuchtkug 
und 100 Raketen in die Luft ſteigen. 
Entree 40 „ incl. Concert, Kinder 20 
Theaterbeſucher frei! 5 
Bei ungünſtiger Witterung wird das Feuer- I 
werk am Freitag abgebrannt. 
Die Theater⸗Vorſteſlung fällt nicht aus 


83 86 66 5 8 8 8 88 
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Thalia- Theater. 


Heute Mittwoch: 


@ Wiss Annie Graboff 
mit ihren brillant dreſſirten Möpſen. 
Zweites Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakterkomike 
Herrn Feistel, ſowie des geſammten, neu eng 
girten, aus 24 Artiſten allererſten Ranges be 
ſtehenden Spezialitäten Perfonals, Zum 28. Male! j 
Die Zauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Akten von . Quasthofl, 
Größter Lacherfolg der Saiſon! } 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattigel 
Sommergarten. Donnerſtag nach der Vorſtellung 
Sur Extra⸗Sommernachts⸗Ball. 


Elysium-Theater 


Mittwoch: 
Beneſiz für den Regiſſeur Herrn Solvin. 


Der Bibliothekar 
Luſtſpiel v. Mofer. 


Hierauf: er 
Die ſehäne Galathea. 
Operette 9 Sup 


{ v6. . 
Galathea —— — Frau Solvin⸗Mack „ E 
Donnerſtag: 


a Cornelius Voß. a 
guftfpiel in 4 Akten von P. v. Schönthan. 
Nach der Vorſtellung: 
Monſtre-Pracht⸗Feuerwerk . 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, 2. Auguſt 93: 
5 Uhr. 5 Uh 
> 7 > . 
Großes Garten⸗Feſt. 
Monſtre⸗Inſtrumental⸗ and Vokal⸗Coneert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) d 
Königs⸗Regiments (Kapellmeiſter 
G. Oifeney), und der Bellepuetheater⸗Kapelle 
(Kapellmeiſter Mans Schirmer) 
und des Schwediſchen Damen⸗Quiutetts 
„Spea“. 
(Im National⸗Koſtüm.) Concert⸗Entree 50 . 
Inhaber von Theaterbillets haben kein 
Coneert⸗Eutree zu zahlen. 


7¼ Uhr im Theater: 
Pension Schöller. 


Poſſe in 3 Akten von Carl Laufs. 
Donnerſtag, 3. Auguſt 1893: 
v Beneftz: Carl Filiszezanko. uni 


5 Uhr: Großes Doppelt-Conzer 


ausgeführt v. d. Schwediſchen Damen⸗Quintel 
„Svea! 

und der Bellevnetheater⸗Kapelle. 

7½ Uhr im Theater: 

Einmalig⸗ 


— — — — — — — — 
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